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IGHA-Chef Bayer lobt Empfehlung des Magistrats zur Schlossplatz-Bebauung 

. . 
\ 

VON DIRK IDING 

Hanau - Der Vorsitzende der 
lnteressengemeinschft Ha­
nauer Altstadt (IGHA), Wer­
ner Bayer, unterstützt die 
Empfehlung des hauptamtli­
chen. Magistrats zur Umge­
staltung des Hanauer Schloss­
platzes auf Grundlage des 
Entwurfs der Projektgemein­
schaft Baugesellschaft/f erra­
mag. Sie seien die einzigen 
der drei Bewerber, die den 
Sinn der Ausschreibung ver­
standen hätten. 

Hauptaufgabe des Kon­
zeptvergabeverfahrens sei es 
gewesen, Vorschläge zur Zu­
kunft des historischen Kanz­
leigebäudes zu machen. 
"Nicht das Geld, nicht das 

. Hans-Sachs-Haus, nicht die 
Schlossplatzge�taltung, · son­
dern das Wichtigste war: das 
Kanzleigebäude", meint Bay­
er. Allein wegen dieses Ge­
bäudes habe sich vor Jahren 
aucb die Schlossplatz-Initiati­
ve gegriindet und seit 2002 
kämpfe die Interessenge­
meinschaft �anauer Altstadt 
für die Kanzlei als Gebäude 
des ehemaligen Stadtschloss­
Ensembles - für seinen Er­
halt, für seine Bedeutung und 
für die Unverkäuflichkeit die­
ses geschichtlichen Kleinods. 

Nach Auffassung von Bayer 
sahen die Investoren KCI und 
'JW aber ihre Aufgabe nicht 
im Kanzleigebäude, sondern 
in der Platz- und Straßenge­
staltung, und „stürzten sich 
auf das Hans-Sachs-Haus" 
(ehemaliges Haus des Hand­
werks). Dies jedoch war nach 
Auffassung des IGHA-Vorsit­
zenden "von untergeordne-

nEs geht allein um das Ki1nzleigebäude''.,findet der IG HA-Chef Werner Bayer und lobt deshalb den Vorschlag von Ter­
ramag/Baugesellschaft. Eine historisierende Bebauung sei dort unerwünscht. FoTo, HAsLrn (a> 

ter Bedeutung, da in der Aus­
schreibung der Abbruch Prio­
rität ha�e". Die Gestaltung 
des Schlossplatzes habe sich 
der Magistrat selbst vorbehal­
ten, meint-Bayer. 

Die vom hauptamtlichen 
Magistrat vorgeschlagene In­
vestorengemeinschafy Bauge­
sellschaft/f erramag habe die 
Ausschreibung des Magis­
trats verstanden und das 
Kanzleigebäude zur Haupt­
aufgabe erklärt. - "Die Nach­
haltigkeit eines Bürohauses 
für einen Investor, der seit 
mehreren , Generationen in 

Hanau Seriosität und Vei- bäudes zu bieten. Diese Ent­
trauen genießt, hat den Ma- scheidung sei unter Stadtpla­
gistrat überzeugt", so der IG- nern hoch aktuell und 
HA-Chef. Nach - hunderten schränke den Individualver­
von Jahren kehrten in das kehr optjmal ein. Die Blechla­
ehemals gräfliche Kanzleige- wirre parkender Autos könne 
bäude wieder Zeichner, Ver- am Schlossplatz ähnlich wie 
messer und Verwalter ein - .. am Freiheitsplatz verschwin­
"das ist ein geschichtlicher den. 
Glücksfall", schwärmt der IG- Die Interessengerilein-
HA-Vorsitzende. schaft Hanauer Altstadt gra-· 

Das Hans-Sachs-Gebäude tuliere dem hauptamtlichen 
selbst habe dabei die Aufga- Hanauer Magistrat zu dessen 
be, die Sanierung des Kanzlei- Entschluss. Dies·er, so Bayer 
gebäudes zu finanzieren und wörtlich, sei eine "�ntschei­
Wohnraum für zukünftige dung mit Weitblick". Potem­
Beschäftigte des Kanzleige- kinsche Dörfer und ein Sach-

senhausen 2 seien nicht er­
wünscht, lehnt der IGHANor­
sitzende die vom Verein 
Stadtbild Deutschland favori­
sierte historisierende Bebau­
ung des Schlossplatzes auf 
Grundlage des Entwurfs von 
KCI rundweg ab. 

Der · Verein Stadtbild 
Deutschland will sich heute 
im Rahmen einer Pressekon­
ferenz noch einmal ausführ­
lich zu dem Them;i äußern. 
Unter anderem habe man 
zahlreiche "Ungereimthei­
ten" im Vergabeverfahren 
entdeckt, hieß es. did
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